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Berlin. Bei mehreren Lotterie- 
lolletteuren hat die Polizei eine grund- 
ltche Durchsuchung der Geschäfte-s und 
Privotwohnungen vorgenommen, wobei 
den Beamten Listen in die Hände ge- 
sallen sind. Aus Grund dieser zahlrei- 
chen Listen haben annähernd 4000 Per- 
sonen, weil sie in sächsischen, braun- 
schweigischcn, mertlenburgischen und 
anderen Lotterien gespielt haben sol- 
len, Strafmandate in Hohe von m 
Mart zugestellt erhalten-Der lieber- 
gang der Berliner Pserdebahnen zum 
eleltrischen Betrieb hat nunmehr die 
landesherrliche Genehmigung erhalten, 
so daß die alsbaldige Augfniirung der 
Umwandlung nunmehr ermogticht iit. 
——Durch den Tod des Brichhanelcre 
Emanuel Mai, welcher 86 Jahre alt 
gestorben ist, hat Berlin einen seiner 
ältesten Kenner der Berliner Geschichte 
verloren. Seine hinterlassene Samm- 
lung der Literatur von 1848 ist be-. 
tithtnt. sn Stegliy heißt nach ilim die 
Maihiihe. —- Der längste Soldat des« 
deutschen Oeeres ist gegenwärtig deri 
Garde du Korvs Konrad von der drit-; 
ten Esladron des RegimenteL Der; 
Riese, ein Schiffsbauer aus der Stetss 
tiner Gegend, dient dreijährigisreisf 
willig und hat eine Größe von 2.04i 
Wenn-Der sreisinnige Abgeordnete’ 
Nittergutebesitzer iteising ist bei einer 
Aussahrt vom Wagen geschleudert und 
so erheblich verletzt worden, daß er in 
ein Berliner Krankenhaus iibersilhrt 
worden lit. Die Verletzungen sind 
schwer, aber nicht lebenegesithrlich 

Sorau. In der Morgensriihe 
brannten neulich die dicht neben der 
Ulttutherischen Kirche liegende, mit 
Getreide und Holzvorriithen getiillte 
Scheune des Fleischerrneisters L. Boc- 
inaet und der angrenzende Schuppen bis 
aus den Grund nieder· Während die 
Feuerwehr bereite thätig war, fing 
auch der Kirchthurin Feuer. Schnell 
mußte die Kirchenthiir erbrochcn und 
von zwei Steigern ein Auiirieg in den 
Thurm unternommen werden; ed ge- 
lang glücklicher Weise bald, den Thurm- 
brand zu löschen. Eis liegt Brand- 
stistung vor. 

provin: Qemnovern 
Bergen a. D. Der näjiihrige 

geifleefehwache Heinrich Bilfch auf dein 
Gehrt’schen Hofe hatte die Augen-ohn- 
heit, des Nachts mitunter den warmen 

Backafen aufzufucheth um dort die 
Nacht zu verbringen Vor einigen Ta- 
gen wurde in der Wirthschaft wieder 
gebacken, zu welchem Zweck der Ofen 
ftarl angeheizt wurde. Von der Zeit 
an war der geisteeschwache Viifch ver- 

fchtvunden. Nach langem Suchen fand 
man endlich feine Leiche in dem Back- 
ofen, in welchem der Aermste einen 
entfedlichen Berbrennungetad gefunden 
hatte- 

Göttingen. Der bekannte Vin- 
chiater Geheimer Rath Ludwig Meyer, 
Direktor der hiesigen (irrenanftalt, 
feierte feinen Ju. Geburtstag bei wel- 
cher Gelegenheit ihm von iilserall her 
Ovalionen dargebracht untre-m 

gelgoland 
Die ..Schnelltrauungen« auf Edelge- 

land werden mit dem Beginne des 
Jahres irolm beseitigt; das diirgerliche 
Gefeh, welches zu diesem Termine in 
Kraft tritt, macht diefen Kopuiationen 
ein Ende, weil die Jnsel einen Theil 
der preußifchen Monarchie bildet. 

iernach find liinftig ein ftandesamts 
l cheti Anfgebat und die Ehefchiießung 
dar dem Standegbeaniten erforderlich 
und die letztere die einzig ftatthafte 
und giltige Form fiir die Ehe-Ein- 
gehung- 

peopinx Vollmsxtassam 
Frankfur t. Der Nadfahrer Fren 

befand sich am s. September hoch zu 
Stahlrasz im KaisertnanöversGeliinde 
In der Gegend von Bergen stieß er 

auf marschirenden Train unter einem 
Zahlmeister. Da er den Truppen nicht 

genügend Plan machte, forderte ihn 
der Miiitarbeantte dazu anf, erhielt 
aber nur die lalonifche Antwort: 
«Lausbubl« Fiir diefe Beleidigung 
wurde er nunmehr vom Zehöffengericht 
zu 21 Mark Strafe verurtheilt. 

Wiesdadetu Die hiesige Flur- 
haueverwaltung schloß mit einem 
Ueberschuß von nahe stumm Mark ab. 
Ein sa glänzendee Resultat ist bisher 
nach nicht erreicht worden. 

pro-sing Votum-Drin 
T r c n t i) w a. N. glcn neuen Reiche- 

hauehaltplan sind als erste Banrate 
stir die ilnteiossizierschule hierselvsi 
»Amt«-us Matt neben 35,000 Mart ale 
erste wie tur ein Garnisanlazarcth 
enthalten. 

Wie l l ani. Mehrere Mädchen lehr- 
ten neulich Abends in stöhtirhstee Laune 
aus der Spinnstube zurück. Als sie ain 

Kirchhof vorüber lamen, stürzten hinter 
eineni Grade zwei weiße Gestalten her- 
vor. Eines der Madehen wurde derart 
vom Schreck erfaßt, daß sich bei ihm 
atn nächsten Tage Wahnsinn zeigte und 
die Unterdeingung in eine Irrenanstalt 
nothwendig wurde. Zwei Burschen des 
Dorfes hatten sich weiße Bettlalen 
timsehangen und den .Scherz« ausge- 
sührt. 

provins Vorm 
Po s e n. Das hiesige Schilfsengericht 

verurtheilte acht Vorstandsmitglieder 
des politischen Vereine dee Jndttstrieli 
lett, weil sie eine Versammlung nicht 
polizeilich angemeldet halten« nnd elf 

.—- 

Mitglieder des Vereins, die in dieser 
Versammlung als Redner aufgetreten 
waren, zu se lo Mart Geldstrafe. 

Ostrowo. Der isandroirth Gott- 
schling erschoß, mir einer Flinte spie- 
lend, unabsichtlich ein Bauernmödchen 
aus Bogdan. 

pruni-U Qstprrusipw 
K ii n i g o b e r g. Die Krieggschuld 

unserer Stadt ans der Franzosenzeit 
belief sich auf :"»,2-t«l,106Marl. Jn 
90 Jahren ist die Echuld bis auf 494,- 
HällMarigeitlgtwordem Am l. April 
1900 wird die Schuld beglichen sein.—— 
Der Konsistorialralh und erste Pfarrer 
an der Tomtirche, Schlecht, ist in der 
Sihung des ilonsistoriumo plötzlich am 
Herzschlage gestorben. 

Liset. Die Frau des Rechtsanwalto 
S· and Zwincmiinde, welche sich hier 
besuchruiuse bei ihrer Mutter zur 
Kraitiqung ihrer Gesundheit aushielt, 
hat sich in einem Anfalle von Schwer- 
mutls rot-. der Esliloßbiiicle in den See 
gestürzt und den Tod im Wasser ge- 
fanden. 

Provinz Mrstprenkam s 

D a n zi g· Die Stadtverordneten 
beschlossen die Einrichtung einer Hilfe- 
lasse fiir schwachsinnige Kinder. 

E l di n g. Die hiesige Straskammer 
verurtheilte den Besitzer einer großen 
Exportdampimiihle, Meyer - Eloing, 
wegen Nahrungsmittelsiilschung zu 14 
Tagen Gefängniß und 1000 Mart Geld- 
strase. Er hatte als Primaroggenmehl, 
hauptsächlich nach Finnland, Schweden 
u. s. ro» ein Fabrilat geliefert, das 
mit zweitens Weizenmehl und aus dem 
Fußboden und den Maschinenballen 
zusamniengesegtem Kehrrnehl versetzt 
war. 

Bheknprovinp 
K lt l n. Während der Weihnachtstage 

waren auf dem hiesigen Hauptbahnhose 
Taschendiebe thätig. Einem Herrn 

s wurde ein Poeteseuille mit 2500 Mart 
»gestohlen. 
I Diis seldors. Zahlreiche hiesige 
lMehgerrneifter sind Im Laufe v J. 
vom Schössengerirht wegen Vergehenö 
gegen das Nahrungsmittelgesetz zu 
lGeldstrasen verurtheilt worden, weil 
sie der Wurst zu viel Mehl zusetztem 
Die Metzger-Jnnung hat deshalb be- 
schlossen, daß ihre Mitglieder von ietzt 
an die gewöhnliche Leberwurst als 
Seminelsitelierwurst mit Semmel- Und 
Weißbrodzusatz bie zu 15 Prozent ver- 
laufen sollen. Dieser Beschluß wurde 
in den Diisseldorser Tageszeitungen be- 
kannt gegeben. 

K o b l e n s. Dieser Tage wurde im 
Rheine bei Jiiederspai ein Seehund ge- 
schossen. Las hierortti seltene Thierk 
wog 72 Pfund. Auch im verslassenenx 
Winter wurde bei Bonn ein derartiges! 
Thier erlegt. i 

Provinz gerechtem ; 
Gradih. Das lonigliche Haupt-z 

gestiit ist in der Lage, siir die bevor-; 
stehende Saison gewann Mart anj 
Rennpreisen aue usetxen Dasselb· 
pflegt stets seine llebersrhiisse bestim- i 
mungegernasz Zur D otirung non Nenn- 
preisen zu verwenden, alter eine so, 
stolze Summe wie diesmal war norh; 
nie versugbar. 

Wernigerobe. Der hiesige Bitt- 
gerineister Schult- lsat Zelbstniord be-. 
gangen. Das sensationclle Vorkomm-; niß hat zu der Entdeckung gesiihrt, daß» 
in der Finansoerwaltung der Stadt 
großartige lintersrhleise vorgekommen 
sind. Der zweite Bürgermeister Lucas 
ist wegen llntersrhlagung verhaftet wor- 
den. Schult- war Bürgermeister seit 
1887 nnd Lukas Zweiter Bürgermeister 
seit »Hm-. 

Brot-im Heute-frech 
Brei-lau· Der Flausmann Ltto 

Korallue4, dessen Verhastnng gelegent- 
lich des Zusamtnenbruche der Von ihm 
geleiteten Sparkasse und Darlehnebanl 
stattgefunden hatte, wurde wegen ge- 
werbornasiigen Wuchers zu drei Jahren 
Gefängniß verurtheilt 

Gleiwihk In der Christnacht 
erplodirte in einer Wirthsthast eine 
Dynaniitpatrone, die ein Bergmann 
in der Tasche trug. Der Vergmann 
wurde zerrissen, ein Arbeiter schwer 
verletzt und etwa 20 entsernter stehende 
Personen zu Boden geworfen. Viele 
Fensterskheiben gingen in Trümmer- 

provinx Feine-wirksale 
Hadereleben. DerMalerFrode 

Celesen aus Flensburg hatte beabsich- 
tigt, demnächst hier eine Ilusstellung 
von Gemalt-en danisclxer Künstler zu 
veranstalten. Zein Ersuchen, ihm 
solche Auestellung m gestatten, ist ab- 
lehnend beschieden worden. 

K l e l. Jn’e Wasser stürzte von der 
Schloßbrticke der in der Muhliusstraße 
wohnhaste Schneider Petersem Durch 
bie Besahung einer Pinasse der Yacht 
«Hohenzollern wurde er gerettet, an 
Bord deet Schiffes gebracht und sofort 
in iirztliihe Behandlung gegeben. 
Peter-sen war von einem Schwindel- 
ansalle betrossen worden. 

provinx Itzt-Malen 
Münster Neulin) Abends brach 

der Generalmajoc z. D. Jagemann, 
als er sich in Begleitung eines Freun- 
des auf dem Heimwege befand, in 
Folge eines Echteganfalls plöylich todt 
zusammen 

Bielefelkx Seit sieben Jahren 
wurde der damals 27 Jahre alte Sohn 
des Ackerburqere Voß aus dem benach- 
barten Dorfe Schildeiche vermißt Man 
nahm nn, daß er ermordet nnd die 
Leiche vergraben worden fei. Nach- 
grabunqen haben nunmehr zur Auffin- 
dung der Leiche geführt, die in einem 
Wer hinter dem Wohnhnuie des Voß 

..:I Meter tief vergraben lag. Als »--.------- 

Thäter wird der vor fiinf Jahren ver- 
storbene Bruder des Ermordeten be- 
trachtet. Die Brüder lebten wegen 
Erbschaft in Streit. Der Vater wurde 

Infter dem Verdachte der Mitschuld ver- 
a tet. 

goarhserk 
Dresden. lirn den Mangel an 

Lehrlingen im Musik-—Jnstrurnentenbau 
zu beseitigen, hat das fächfische Mini- 
sterium des Innern beschlossen, fiir 
junge Leute, die diesen Erwerbgrweig 
erlernen, während der Lehrzeit Staats- 
unterstiitzungen Zu bewilligen-Von 
der anläßlich des Stiegierungejubiläume 
des Königs errichteten 2,000,000 Mari- 
Stistung der Stadt Dresden werden 
1,600,000 Mark zum Aniaus eines 
Theiles der Dresdener Haide und 40(s,- 
Mi) Mark zur Einrichtung und Unter- 
haltung von Parl- und Spielplätzen 
verwendet. Die große Dresdener Haide, 
ein ausgedehntes Waldrevier, erhal! 
den Namen ..Fliinig Albert-Parl.« 

Falkenstein. Dasreligiöse Set- 
tentvesen hat hier in auffälliger Weise 
Eingang gesunden. Zur Zeit bestehen 
drei verschiedene Gemeinden, unter 
welchen neben der auf dem Boden der 
Landeskirche stehenden »Pkiilodelphia« 
die »Veteinigten Brüder in Christo« 
die meisten Anhänger haben. Jiingst 
soll wieder ein fremder früherer Lehrer 

aufgetreten sein, der eine neue Ge- 
meinde, die »Altlutheraner,« begründen 
will. 

Leipzig. Der Verband deutfcher 
Veteranen hat in den Räumen der ehe- 
maligen Krämerinnung ein lehr beleh- 
rendes Mtlitärmufeum gegründet. Die 
Sammlungen zerfallen in lieben Ab- 
theilungen; sie-enthalten Waffen aller 
Art und Geschosse, Orden, Ehren- und 
Dienst - Auszeichnungen, Feldzeichem 
Uniformen und Aueitiftungoftiicke, 
Bücher, Schriften, Bilder, Figuren 
deutscher Fürsten, Feldhetren, berühm- 
ter Staatsmänner und Militiitö, allge- 
meine Feldzugserinnetungem im Gan- 
zen bitt jetzt bereitet 1500 Nummern. 

S ch a n d a u. »Wegen Abhandens 
gekommenfeins meiner Frau mache ich 
Ausnutan !« —- Diefe Ausberlaufss 
anzeige hatte ein hiesiger Beinen- und 
Wollwaarenbändler in feinem Schnu- 
fenftet ausgelegt. Das bald datan 
erfolgende Wiedereintreffen der then- 
ren Gattin bereitete jedoch diesem 
»wirllich reellen Aue-verlauf« ein 
schnelle-et Ende- 

Zi t t a u. Die älteste Einwolinetin 
der Stadt, Frau Cliriftiane Elifabetb 
Dittrich, geb. Schniebet, vollendete ihr 
101. Lebensjahr. 

Thüringilche Hieaten. 
Gera. In dent benachbarten Lau- 

genbetg ertmnteu in einem Schutt-t- 
loche, auf dessen Eis fie trotz Verbotes 
gegangen waren, die 22 beziehungs- 
weise ltt Jahre alten Musterzeichuet 
Stieleing aus Greis nnd Graf aug 

Firutulsetg i. V. 
Jena« Hier inlt in der Pfingst- 

woctze auf dem Finstengmdcn in unmit- 
telbarer III-the des ilniueriitutsgebeiudee 
due Denkmal fur den vereinigten, hoch- 
verdientcu Echultatn Tr. Volltnai 
Stat) enttutllt werden. 

K a h l a. Die Porzellansabkii siaiila 
hielt, tvie regeltttctf:ig seit sieben Juli- 
teu, iluse Weilumctjtebciclieetnng fnr 
dac- "Ttet)et-, Maler- und ubtige Per- 
sonal ab. Zur Vertheilung gelangten 
rund www Maik. 

Freie Hist-in 
Ha in liitrg. Der von Ldeiiu lom 

ntende, in den hiesigen Hufen fahreiide 
englische Dampfer »Weil Luni-»Juki« iit nUi 
der lintcrelbe mit einer Barte zufam- 
mengestofken Der Dampfe-r erlitt er- 

hebliche Lieicliadigunqen am Buqx 
außerdem brach die Vorderstenge, fiel 
herab und traf einett Mann der Ve- 
satzung, der sofort todt blieb. 

Bremen Der Paftor lit«ndelfer, 
bekannt duriti hervorragende Verdienste 
unt den Pioteftuntenverein und Be- 
griinder mehrerer tvohltlzatiger Att- 
stalten, ist ittt Alter von tsxl Jahren 
gestorben. — Vor liurzem wurde in 
einem tsiasthause in Hauau der Ju- 
genieur llohn aus Posen beraubt. Dei 
Thälet«, ein Diener Mutter, geliiirtin 
aus dem Jlniiauischeih ist jetzt hier ver- 

haftet worden. 
Llibc et. Der t«iibceliiclic Staat be- 

absichtigt, die qesamtnlen Landen-lett 
der in Privatbesitz befindlichen See- 
badeanstalt Travenuinde anzukaufeu 
und zur Hebung des Budeg eine Reihe 
baulichcr Verbesserungen mit einem 
Kostenauswand von vorläufig Zaun-»i- 
Mari vorzunehmen. Vor Allem toirt 
die Verlegung deö Vahnhofees an den 
Seestraud und die Schaffuug einer 
Villenbaugeliindeo an der See be- 
absichtigt. Seit der Aufhebung dei 
Spielbani befand sich Tranemiindi 
ständig im Niedergang Von dem Ein- 
greifen des Staates wird ein lebhafter 
Aufschwung des Bat-es erhofst. 

deenliutg. 
N o r d e n h a m. Im hiesiger- 

Fischereihasen gerieth der Dantpfei 
»Auchen« beim Aussahren auf Grund 
und wurde, obgleich der Dampiei 
»Hältst sosokt Hilfe brachte, nicht wie- 
der stott. Als das Wasser später ziem: 
lich til-gelaufen war, fiel er giinzlier 
um. Die Mannschast konnte sieh zmn 
Glück retten. Die Haieneiniahrt wurde 

esperrl und mehrere Dampser, die mit 
ischen noch England bestimmt waren, 

mußten zurückbleiben 

Istsikenburp 
S chtvc t i n. Bei einem an sich ne— 

ringen Feuer in Goldberg ist die Ebe- 
W 

stau Beck mit ihren vier Kindern im 
Rauche erstickt. 

Brannfthweig. 
Braunscliweig. Mit dem l. 

Januar liat das »Braunschweiger 
Tageblatt« nach länger als sZsiihtigem 
Bestehen sein Erscheinen in der bis- 
herigen Form eingestellt. Die im Ver- 
lage der Firma A. Limbach erscheinende- 
»Braunschircigische Vandeszeitung« ist 
mit dem »Braunschweiger Tageblatt« 
zu einer Zeitung unter dem Titel 
»Bmunschweigiiche Landeszeitung und 
Tageblatt« verschmolzen worden. 

Croßherzogthum Hoffen. 
Darm stadt. Eine hiesige Arbei- 

tersfrau hatte ihre kleinen Kinder eine 
kurze Zeit lang ohne Aufsicht gelassen, 
weil sie etwas aus dem Keller holen 
mußte. Als sie zurückkam, sah sie zu 
ihrem Entsetzen eines der Kleinen in 
hellen Flammen stehen. Das Kind 
hatte die Ofenthiir geöffnet und war 
dabei den glühenden Kohlen zu nahe 
gekommen. Zwar riß die unglückliche 
Mutter dem Kinde sofort die brennen-» 
den Kleider vom Leibe, doch hatte das 
arme Wesen bereits so schwere Brand-» 
wunden davongetragen, daß es im städ- 
tischen Krankenhause unter surchtborens 
Qualen starb. ? 

Flomborn. Ein seltenes Jagd- 
glück hatte kürzlich ein Jäger in der 
Nähe von hier, er schoß einen Stein- 
adler, der eine ··gelbreite von 1.50 
Meter besaß. 

Groß-Korbe ; Bei der kürtlichi 
hier vorgenommenen Bürgermeister-i 
Stichwahl wurde Polizeldiener Stetzi mit 97 Stimmen gewählt. Derl Gegeniandidat, Beigeordneter und 
Bäckermeifter Jser, erhielt 91 Stint-! 
men. 

Mainz. Der 74jährige friihere 
Schneidermeister Rentner Paul Syre 
hat sich in seiner Wohnung aus Lebens- 
iiberdruit erhängt. 

N id d a. Hier starb der älteste Orts-— 
bürger, Huttabriiant Ruppel, im OB. 
Lebensjahre Bis vor Kurzem erfreute 
sich derselbe vollkommener torperlicher 
und geistiger Rüstigkeit. 

Bauen-. 
M linchen. Der vor-jährige Frem- 

denoerkehr erreichte eine Höhe wie noch 
nie zuvor. In den Monaten Januar 
bis Dezember wurden in den hiesigen 
Hotels und Pensionen 333,586 Fremde 
angemeldet, sonach um 34,l49 mehr 
als im Vorfahr. Davon sind zum 
dauernden Aufenthalt hier geblieben 
4-4,642, ebenfalls die höchste Ziffer, 
die bis jetzt erreicht wurde-Eine 
Vorlage an den Landtag verlangt 
2,t)00,900 Mart zur Aufforstung der 
vom Kiefernspanner zerstörten Wälder. 
—Herzog Karl Theodor in Bayern, 
der im Jnkognito eines Grasen von 
Vanz mit Familie die Wintertnonate 
in Bisira fAlgeriem verbringt, iibt 
auch dort die augenntstliche Praxis aus. 
Der lHerzog halt seine ordentlichen 
Ordinationsftundeu wie in der Heis- 
math ab. Aus grin; Algerien und aus 
Tunis wenden lich die Augenkranken 
an ihn. 

B a nt berg. Tieier Tage starb hier 
ali- Pfriindner im Vargerspital der 
vortnalige Gärtner tsleorg Fritfch im 
W. Lebensjahre, rser letzte der Bayern, 
die König Otto nat-h Griechenland be- 
gleitet haben. 

Bahreuth. Inder hiesigen außer- 
ordentlichen tskexwtsutnerjainntlung des 
berfrarhten Butt.!.uf:escreinø Bahreuth 
wurde tmcbgewieieu, daß das Defizit 
von 75t),u«» bis aus 20,000 Mark 
gedeckt ist und die qahlunggsijhigen Ge- 
nossen zur Erledigung des Mantos 
tnit se 200 bis ZW Mart herangezogen 
werden. 

J nt tn e n ft a d t. irontrneriienrath 
Adolf Probst hier hat and Anlaß feincet 
7(1. tsieburtetaged Liwim Mark zum 
Bau einer Turuhalte in Jnintenstadt 
gespendet. 

N iir n berg. Der abgaugige Cellu- 
loidtuaarenfabrilant Leopold Sonnner 
stellte feine Zahlungen ein. Viele 
Arbeiter sind dadurch brodlos geworden. 
Gegen Sommer ist Anzeige wegen Ve- 
trugs erstattet. 

Regenöbnrg Am ersten Weih- 
nachtefeiertage Nachmittags Vergniigten 
fith mehrere junge Damen mit Schlitt- 
schnhlanfen auf der Donau bei Weiche. 
Die schwache Eisdecke brach fedoeh 
Unter der Last der beifammenstehenden 
Damen durch, nnd fein-I davon fielen 
in das Waffen Drei fanden den Tod 
unter dem Eife. 

Neigbath Im Frühjahr wird 
hier mit dem Bau eines Kapuziner- 
liestere begonnen. Es kommt in die 
Nähe der St. Salvatorkiirhe zu stehen 
nnd wird sechs Patrees und ebenso viele 
Laienbriider beherbergen. 

Ztadtatnhof. Mit ivelchenttlei- 
nigkeiten sich oft die Gerichte beschäf- 
tigen miiffen, zeigte folgender Fall, der 
am hiesigen Amtsgerichte zur Verhand- 
lung kam. Eine Francneperson war 

wegen Zachbefchädignng angeklagt, weil 
sie eine Spagatfchnur von seche Meter 
Länge, Werth Z Pfennige, ausein- 
anderschnitt. Die Angeklagte wurde 
freigesprochen, die Kosten zahlt der 
Staat. 

Würzburg Das Vermögen det- 
hiesigen JulinesSpitals beträgt nach 
dem soeben erschienenen statistischen 
Bericht sitt 1896 9,488,700 Mart- 
Der berühmte Weinceller enthält 3621 
Hektotiter im Werthe von 272,3«a 
Mart. 

Ins der Photin-fah 
Zpeher. Ter Stadtrntn »He-tr- 
Errichtung eines großen Lagert-. 

fiir Jrslundlnlub in den Verkauf 
»ei; Tal-als durch Odeuezicufchaflen zu 
unterstützen 

Kaiserslautern In der pro- 
lefiantifchen Lehrerinldnnkksfcliule hats 
der Anfialtsarit Au Tuch der Jn-? 
stumm-Epidemie konfuilirh Die Re-? 
gierung hat sofortige Schließung der 
Anstalt ver-fügt 

Ludwigshafen Zwei Gefan- 
gene, die den Nefiingnißverumlter des 
hiesigen Amtsgerichis iilierwiiltiglen 
und dann nach der Oeffnung der übrigen 
Gefangenen-Ellen die Flucht ergriffen, 
haben fich drei Tage später freiwillig 
im Gefängniß gestellt. Nachdem fiei 
fich während ihrer Freiheit in Schlupf winseln versteckt gehalten hatten, trieb 
fie der Hunger nach dem Gefängniß 
zurück 

P i rm a f ens. Bei Höheifchweiler 
wurde ein Wiiihriger Feldhliler im 
Gemeindewald erfroren aufgefunden. 

Yütttemberg. 
S t ut t g a r t. Hier starb der frühere 

Oberreallehrer Behttenmiller, der auch 
als Dichter in seinem engeren Vater- 
lande sich bekannt gemacht hat. Seine 
Mutter war mit Schillers Mutter ver- 
wandt, sein Taufpathe war der Dich- 
ter Justinus Kerner. Behttenmiller 
hat die Söhne des russischen Kanzlers 
Gortschakow erzogen. 

Cannstatr In einer hiesigen 
Wirthschaft zeigte ein Schutzmann sei- 
nen Revolver vor und hantirte so 
unvorsichtig mit der Waffe, daß diese 
sich entlud und die Wirthin durch einen 
Schuß in’6 Herz getödtet wurde. 

Heilbronm Ephorus Palm in 
Maulbronn, gegen den schon seit-Län- 
gerer Zeit eine Untersuchung schwebt, 
ist verhaftet, jedoch nach Sicherleistung 
von 5000 Mart wieder auf freien Fuß 
gestellt worden. 

Jesingen. Hier wurde der Ge- 
ineindepfleger Keller wegen Verdachte 
der Unterschlagung im Amte verhaf- 
tet. 

Pl ochi n g e n. An der Straße Mau- 
hausen-Klingen stand schon tangere Zeit 
ein ausrangirter Eisenbahnwagen, der 
als Wohnung einer Eisenbahnarbeiter- 
familie, Mann und Frau und drei Kin- 
dern im Alter von zwei bis fiinf Jahren, 
diente. Neulich Abends gerieth der 
Wagen in Abwesenheit der Eltern auf 
eine bis jetzt nach unaufgekliirte Weise 
in Brand, und die drei Kinder kamen 
elendiglich um« Vater und Mutter 
wurden wegen fahrlässiger Tödtung 
vorläufig in Hast genommen 

I Tiibingen In der Nähe von 
-S)ieutlingen hat der Ztud. sur· Sixt 
lsich erseht-Hexe Es ist dies seikgcmz 

kurzer Zeit der dritte derartige Fall, 
der sich in unserer kleinen Universitäts- 

istadt ereignet.—Tie in der philo- 
sophischen Fakultät erledigte ordent- 
liche Professur siir Geschichte wurde 
dem Professor Tr. v. Heinemann an 
der liniversitat Halle ubertragen 

l Ul1n. Zur Nachtzrit entwich nur« 
sdem hiesigen lsiesangnisr der beriich--i 
.tigte, zu vier Jahren Zuchtbauo ver 

iurtheilte Einbrecher Eberhard Fischer 
salte-I Gingem Oberamt Geislingem 

Baden. 
Karlsruhe Hier ist der Hof- 

maler August Vischer gestorben. 
Baden-Baden Fiir die heiter 

bei dem aniläuni der Badener Rennen 
abzuhaltenden Jnternationalen Offi- 
ziersrennen hat der Kaiser die Ge- 
nehmigung ertheilt und einen Ehren- 
preis fiir den Reiter des siegenden 
Pferdeet iin Großen internationalen 
Armee-Jagdrennen bestimmt. 

Heidelberg. Dr. Ph. Lenard, 
außerordentlicher Professor siir Physik 
an der hiesigen Hochschule, wurde non 
der französischen Academie des Seien- 
ees der Preis von 10,000 France- siir 
feine Arbeiten auf dem Gebiete der 

Rathodenstrahlen zuerkannL — Jn 
einem hiesigen Hotel erhängte sich der 

jelwa 50 Jahre alte anelier Stark, 
der vor einiger Zeit von New York kam 

»Und seit drei Monaten mit Frau und 
zwei Tochtern hier wohnt. Der Grund 
der That ist ein schwere-Z Nerven- 
leiden. 

Offenburg. In der Nahe der 
hiesigen Station stürzte der ledige 
Schaffner Ritzenthaler von Freiburg 
bei dem Vrsirertder zahrkarten vom 

Zuge. Er fiel gegen einen eisernen 
Kandelabey da sich ein Handgriff der 
Wagenthiire loslösle. Ritzenthaler starb 
alsbald im Offenbnrger Krankenhaus. 

l 
Cksak-·Lotsjtingen. 

Mc tz. Der bekannte Piemierliente- 
nant v. Vuttlaiiier, der ein seiner Frau 
jin Ehescheidnngenmzesz zitgefpcocheneo 
Feind dieser herauszugeben sich wei- 
gerte, hat nunmehr nach einer vier- 
iviichentlichen Haft auf der Festung 
Magdeburg nnd nachdem ihtn eine wei- 
tere Haft von drei Monaten angedroht 
war, sich zur Herausgabe des Kinder-, 
das er bisher in der Nähe von Paris 
verborgen gehalten hatte, verstanden. 

Miilhausen. Jn Folge des ge- 
planten Kirchennenbaues in Leinen ist 
die Verlegung von einigen Gräbern 
nöthig. Gegenwärtig sind gerade einige 
Arbeiter mit dieser Arbeit beschäftigt. 
Ein init der Auøgrabung beschaftigter 
Arbeiter öffnete einen etwa vier bis 
sechs Jahre in der Erde gelegenen 
Sarg, der lediglich Hobelfpiihne, ; ie- 
gelfteine nnd Lumpen, aber nicht die 
mindesten Ueberrefte eines menschlichen 
Leichnams enthielt. Einige glauben, 
der Leichnamsei entwendet und an eine 
Dlnatoinie verkauft worden, wieder 
andere vermuthen ein Verbrechen. Die 
hiesige Staatsanwaltfchaft hat eine 
Untersuchung eingeleitet. 

Gesten-eis. 
Wi en. Seinen 90. Gewinst-I 

feierte hier der akirll als Schriftsteller 
durch seine zahlreichen Werke bekannte 
General iail Vixzkltoriath Martin Da- 
mianitliki an du« Seite seiner um zehn 
Jahre i..«.;,seren Gemahlin Louise ge- 
borene rechtqu Der Jubilar sowohl 
wie auch dessen Frau erfreuen sich sel- 
tener geistiger und lörperlicher Frische. 
—ITer Tischlermeister Turek wurde 
wegen älJiisxlmndlung seines Lelsrjungen 
zu 15 lsluidesn Geldstrafe und 5 Gulden 
Schmerzethield verurtheilt. Nach An- 
gabe des Päszliandelten mußten die 
Lehrjmmen l-l bis 15 Stunden täglich 

«arbciten, wobei sie durch Faust- und 
Stockschläge seiten des Meisters ange- 
eisert wurden. 

Erlau. Ti-: Frau des hiesigen 
Kutschers Lorenz Schoartz gab dieser 
Tage gefunden Trillingen das Leben- 
Der armen Frau ist es durch diese 
»That« gelungen, die Zahl der Kinder, 
rn-·t denen sie bisher ihren Mann be- 
glückte, auf 32 zu bringen. 

Got sehe e. Der letzte außerordent- 
lich hohe Schnee hat die Bären und 
Wölfe aus dem Hochwalde indie Ebene 
getrieben. So wurden dieser Tage drei 
Bären gesehen, als sie zwischen Got- 
schee und Altkirchen den Eisenbahn- 
damm überschritten- 

J n n s b r u ek. Jnnsbrucker Tou- 
risten, die dieser Tage auf dem Sol- 
stein und Brandjorh waren, haben die 
Wahrnehmung gemacht, daß die »Sol- 
steinhiitte« gepliindert worden ist. Die- 
ses Schutzhaus liegt auf dem Uebergang 
von der Kranebitter-Klamm aus nach 
Zirl hinunter.—Am Achenfee wurde 
der Knecht des Gasthauses Scholastica 
bei der Gatsalpe erfroren aufgefun- 
den. 

K o m ot a u. Den Finanzbeamten 
Krasa, Laßntann und Matousek ist es 
gelungen, zwei Schwärzer mit 12,600 
Stück feinster auslaudischer Eigarren 
zu ermitteln und der Bestrafung zuzu- 
führen. 

M ern n. Auf eigentliiimliche Weise 
verunglückte ein Tour-ist auf dem 

J Kuchelberge beim Botanisiren. Er be- 
riihrte einen von Jägern aufgestellten 
Fuchsschießapparat, worauf die Ladung 
inseinenlinterleibdrang Holzarbeiter 
fanden den Schwerverletzten und trugen 
ihn hierher. 

Pisek. Im Oktober wurden von 
einem tollen Hunde ein Hirtenknabe, 
vier Stiick Fiiihe und einige Hunde ge- 
bissen. Der Schaferjunge starb an den 
Folgen der- Hundswuth und auch die 
vier Kühe niusztengetodtet werden. Da 
nun in letzter Zeit neuerdings mehrere 
Hunde wuthlrank wurden, und somit 
Gefahr fiir die Bewohner der Stadt 
bestand, griff der Bezirlsarzt zu der 
summarisrhen Maßregel und ließ alle 
Hunde der Stadt vertilgen. 

Salzlrnrg Johann Kittl, Be- 
sitzer deg Zirtegutes in .Huttich, Land- 
gerneinde See-finden 51 Jahre alt, 
wurde unweit seines Anwesens in 
einem Wassergraben liegend, erfroren 
aufgefunden. 

Heisweiz. 
Bern. In dergleichzeitig mit den 

Stadtrathswahlen vorgenommenen Ge- 
meinde-Abstimmung wurde mit ge- 
ringem Mehr die Veröffentlichung der 
Steuerregister beschlossen, eine Neue- 
rung, die man bereits einmal vor zehn 
Jahren vergeblich angestrebt hatte. 
Jn einzelnen Gemeinden des Kontons 
Bern, wie in Viel, Thun, Langenthal 
besteht übrigens diese Publizität schon. 
Nunmehr diirften auch andere Städte 
in anderen Ziantonetn wo gleichfalls 
eine solch’ öffentliche Kontrolle iiber 
die Steuerschatzungen gewünscht wird, 
bald nachfolgen. 

Ziirich »Pfui! Pfui!« Einen 
lustigen Krieg kämpft augenblicklich die 
Ziirichet Polizei gegen ein Finanz- 
konsortium, das zum Anhesten an die 
öffentlichen Anschlagssaulen in Ziirich 
ein Plakat eingereicht hatte, aus dem 
lediglich die Worte »Pfui! Pfui!« zu 
lesen waren. Der Polizei-Jnfpektor 
wies das Plakat als anstößig zurück, 
und das Konsortium will nun, wenn 
nöthig, bis zur letzten Instanz gehen, 
um feststellen zu lassen, ob das Wort 
,,Psui !« salonfähig s« »t- vielmehr 
anschlagssäulensahig ist oder nicht. Zur 
Entscheidung der interessanten Frage 
soll eine Anzahl ,,Eaclwerstandiger« 
vernommen werden. 

Ln Ze rn. Beim zlllsstieg vom Pila- 
tus stiirzte in der Nähe des Chr-iesiloch 
ein junger trutze-mer Namens Hosstetter 
ab. Er blieb ans der Stelle todt. 

Basel. Tei« Jlnndeetath hat die 
Konzession sur eine etcttrische Bahn 
von Basel nach Chrischona ertheilt. 
Die Bahn diirste den Verkehr mit 
Grenzach und dem kliheintlsal wesentlich 
erleichtern 

Graudiinden Eine deutsche 
Heilstiitte siir Lungentranle soll in 
Davos errichtet meiden und ein Ko- 
mite hat einen Aufruf erlassen, mit 
der Bitte um Beiträge. Das geplante 
Sanatorium soll siir’c( Erste siir etwa 
50 Personen Raum bieten und minder 
bemittelten t·ungenkranten, die nur 
einen Theil der hohen Kurtosten aus- 
bringen können, ossen stehen. Jn erster 
Linie hat man dabei Lehrer, kleinere 
Beamte, Angestellte, Kaufleute, Tech- 
niter, Künstler n. s. w. im Auge. Die 
Bautosten siir ein den hygieinischen 
Grundsätzen entsprechendes Sanatorium 
werden auf 800,000 Matt veranschlagt- 

Gens. Die tiirtische Kolanie in 
Gens, wo auch vom Aktionetrmite der 
Jungtiirken ein eigenes -·.I .tt heraus-— 
gegeben wird, meint siiti ..un Jahr zu 
Jahr. Tie Pforte wird desshalb hier 
ein Generaltonsulat errichten. 

.- .«-.-—-. 


